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Sicherheitsdatenblatt gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), 

in Fassung der Verordnung der Kommission (EU) Nr. 830/2015 
Erstellt am: 25/03/2022; Überarbeitet am: 25/03/2022 |   Ver: 001.001 

1. BEZEICHNUNG DES STOFFE BZW. DER ZUBEREITUNG UND

FIRMENBEZEICHNUNG

1.1. Produktidentifikator
Handelsname: Universal-Reiniger 500ml 
Produktcode: KE 

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und 

Verwendungen, von denen abgeraten wird 
PC35: Wasch- und Reinigungsmittel (einschließlich Produkte auf Lösemittelbasis). 

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 

Hersteller/Lieferanten 
Spiral Reihs & Co. KG, Werkzeug- und Maschinenhandel;  
Heizwerkstraße 1, 1230 Wien  
Telefon: +43 (1) 60 108 - 0 
E-Mail: office@spiral.at 
www.spiral.at 
Kontaktperson: Gerhard Durchschlag, +43 (1) 60 108 6069, gerhard.durchschlag@spiral.at 

1.4. Notrufnummern 
Notrufnummer: +43 (0) 1 406 43 43 Vergiftungsinformationszentrale (VIZ) Österreich 

2. MÖGLICHE GEFAHREN

2.1. Einstufung des Stoffes oder Gemischs
Gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) 

Für dieses Produkt gibt es keine Einstufung gemäß CLP. 

2.2. Kennzeichnungselemente 
Sicherheitshinweise 

P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 

2.3. Andere Gefahren 
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 

Dieser Stoff wird nicht als PBT/vPvB-Stoff identifiziert 
. 

3. ZUSAMMENSETZUNG/ANGABEN ZU BESTANDTEILEN

3.1. Stoffe

Gefährliche Bestandteile: 

ETHANOL - Registrierte Nr. REACH: 01-2119457610-43 
EINECS CAS PBT/WEL Einstufung (CLP) Prozent 

200-578-6 64-17-5 Stoff mit einem 
Gemeinschafts-AGW 

Flam. Liq. 2: H225 
1-10% 

Enthält: 
unter 5%: Phosphate, anionische Tenside, nichtionische Tenside, Duftstoff, Methylisothiazolinone, 

Benzisothiazolinone, Kaliumsorbat, Natriumbenzoat  

Zusätzliche Hinweise: - 
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4. ERSTE-HILFE-ANWEISUNGEN

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 
- nach Einatmen: Die betroffene Person nur aus dem Gefahrenbereich entfernen, wenn die eigene

Sicherheit gewährleistet ist.
- nach Hautkontakt: Bei Berührung mit der Haut sofort mit viel Wasser und Seife abspülen. Bei
Hautreaktionen Arzt aufsuchen.
- nach Augenkontakt: Auge 15 Minuten unter fließendem Wasser ausspülen.
- nach Verschlucken: Mund mit Wasser ausspülen. Kein Erbrechen herbeiführen. Bei Bewusstsein

sofort einen halben Liter Wasser trinken lassen. Arzt aufsuchen.

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 
- nach Einatmen:
Keine Symptome.

- nach Hautkontakt:
Kann im Kontaktbereich leichte Reizung bewirken.

- nach Augenkontakt:
Reizung und Rötung können auftreten.

- nach Verschlucken:
Kann Hustenreiz verursachen.

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 
Nicht zutreffend. 

5. MAßNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG

5.1. Löschmittel 
Geeignete Löschmittel: 

Löschmaßnahmen auf Umgebungsbrand abstimmen. Behälter mit Sprühwasser kühlen. 

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren: 
Setzt bei Verbrennung giftige Gase / Rauche frei. 

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung: 
Besondere Schutzausrüstung: 

Umluft-unabhängige Atemschutzgeräte benutzen. 
Zur Verhütung von Augen- oder Hautkontakt Schutzkleidung tragen. 

6. MAßNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen 

anzuwendende Verfahren 
Persönliche Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8. 
Um Auslaufen zu verhindern, leckende Behälter so stellen, dass das Leck oben ist. 

6.2. Umweltschutzmaßnahmen: 

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer ableiten. Verschüttungen eindämmen. 

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 
Mit trockener Erde oder mit Sand aufnehmen. In einen verschließbaren und ordnungsgemäß 
beschrifteten Bergungsbehälter zur fachgemäßen Entsorgung umladen. 

6.4. Verweis auf andere Abschnitte 
Siehe Abschnitt 8 des Sicherheitsdatenblatts. 

7. HANDHABUNG UND LAGERUNGNG

7.1. Hinweise zur sicheren Handhabung 
7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

Anforderung an Lagerräume und Behälter:  
Kühl und gut belüftet lagern. Behälter dicht geschlossen halten. Nur in Originalverpackung aufbewahren.  

7.3. Spezifische Endbenutzung/Endbenutzungen/Endanwendugnen: 
PC35: Wasch- und Reinigungsmittel (einschließlich Produkte auf Lösemittelbasis). 
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8. BEGRENZUNG UND ÜBERWACHUNG DER EXPLOSION / PERSÖNLICHE

SCHUTZAUSRÜSTUNGEN

8.1. Gefährliche Bestandteile:
Ethanol 

8.2. Expositionsbegrenzung 
Explosionsgrenzwerte:   Atembarer Staub 

8 St. AGW Spitzen 8 St. AGW Spitzen 

DE 960 mg/m³ 1920 mg/m³ - - 

DNEL (derived no-effect level) / PNEC (predicted no effect concentration) 
Nicht verfügbar. 

- Persönliche Schutzausrüstung:
Begrenzung und Überwachung der Exposition am Arbeitsplatz
- Atemschutz: Atemschutz nicht erforderlich.

- Handschutz: Schutzhandschuhe. Geeignete Chemikalienbeständige Schutzhandschuhe (EN374)

auch bei längerem, direkten Kontakt (Empfohlen Schutzindex 6, entsprechend 480
Minuten Permeationszeit nach EN 374) z.B. aus Nitrilokautschuk (0,33-0,5 mm)
Polyvinylchlorid (1mm). Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom
Material, sondern auch von weiteren Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller
zu Hersteller unterschiedlich. GEEIGNETE MATERIALIEN BEIM HERSTELLER
ERFRAGEN. Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu
erfahren und einzuhalten. Das Handschuhmaterial muss undurchlässig und beständig
gegen das Produkt / den Stoff / die Zubereitung sein. Auswahl des Handschuhmaterials
unter Beachtung der Durchbruchzeiten, Permeationsraten und der Degradation.
Schutzhandschuhe sollten bei ersten Abnutzungserscheinungen ersetzt werden.
- Augenschutz: Schutzbrille. Augendusche vorsehen.
- Hautschutz: Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen.

9. PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Sonstige Angaben: 
Nicht verfügbar 
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10. STABILITÄT UND REAKTIVITÄT

10.1. Reaktivität 
Stabil unter empfohlenen Transport- bzw. Lagerbedingungen. 

10.2. Chemische Stabilität 
Stabil unter Normalbedingungen. 

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 
Bei normalen Transport- bzw. Lagerbedingungen treten keine gefährlichen Reaktionen auf. Bei 
Exposition an nachstehend aufgeführte Bedingungen bzw. Materialien kommt es womöglich zu 
Zersetzung. 

10.4. zu vermeidende Umstände/Bedingungen 
Gegen direkte Sonneneinstrahlung schützen. Vor Hitze schützen. 

10.5. inkompatible Materialien 
Starke Oxidationsmittel. Starke Reduktionsmittel. Starke Säuren. Starke Basen. 

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte 
Setzt bei Verbrennung giftige Gase / Rauche frei. 

11. TOXOLOGISCHE ANGABEN

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen 

Gefährliche Bestandteile 

Ethanol 

IVN RAT LD50 1.440 mg/kg 

ORL MUS LD50 3.450 mg/kg 

ORL RAT LD50 7.060 mg/kg 

Toxizität, Werte: Nicht verfügbar. 

Symptome / Aufnahmewege 
Hautkontakt: Kann im Kontaktbereich leichte Reizung bewirken. 
Augenkontakt: Reizung und Rötung können auftreten. 
Verschlucken: Kann Hustenreiz verursachen. 
Einatmen: Keine Symptome. 

12. ÖKOLOGISCHE INFORMATION

12.1. Toxizität 
Ökotoxizität, Werte: Nicht verfügbar 

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit 
Biologisch abbaubar. 

12.3. Bioakkumulatives Potenzial 
Kein Bioakkumulationspotential 

12.4. Verbreitung im Erdreich 
Wird leicht im Erdboden absorbiert 

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Bewertung 
Dieser Stoff wird nicht als PBT/vPvB-Stoff identifiziert. 

12.6. Andere schädliche Auswirkungen 
Geringe Ökotoxizität. 
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13. HINWEISE ZUR ENTSORGUNG

13.1. Beseitigungsverfahren 
Entsprechend den örtlichen Vorschriften entsorgen. Gemäß europäischem Abfallkatalog (EAK) 
sind Abfallschlüsselnummern nicht produkt- sondern anwendungsbezogen. 
Abfallschlüsselnummern sollen vom Verbraucher, möglichst in Absprache mit den 
Abfallentsorgungsbehörden, ausgestellt werden. 

13.2. Verpackungsentsorgung 
Packung nur völlig entleert der Wertstoffsammlung zuführen. Größere Produktreste in 
der Originalverpackung der Problemabfallentsorgung zuführen. 

13.3. Anmerkung 
Der Anwender wird darauf hingewiesen, dass zusätzliche ergänzende örtliche oder 
nationale Vorschriften für die Entsorgung bestehen können. 

14. ANGABEN ZUM TRANSPORT

14.1. Transportklasse 
Dieses Produkt ist für den Transport als nicht gefährlich eingestuft. 

15. RECHTSVORSCHRIFTEN

15.1. Sicherheits-, Gesundheits- und Umweltvorschriften / -vorschriften für den 

Stoff oder das Gemisch 
Besondere Vorschriften: Nicht zutreffend 
WGK: 1 Einstufung nach VwVwS 

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 
Für den Stoff bzw. das Gemisch wurde vom Zulieferer keine chemische 
Sicherheitsbewertung durchgeführt. 

16. SONSTIGE ANGABEN

Zusätzliche Angaben: 

Dieses Sicherheitsdatenblatt wurde gemäß Verordnung Nr 2015/830 erstellt. 
* gibt Text im SDB an, der sich seit der letzten Revision geändert hat. Das in dieser Zubereitung
enthaltene Tensid erfüllt (Die in dieser Zubereitung enthaltenen Tenside erfüllen) die Bedingungen
der biologischen Abbaubarkeit wie sie in der Verordnung (EG) Nr. 648/2004 über Detergenzien
festgelegt sind. Unterlagen, die dies bestätigen, werden für die zuständigen Behörden der
Mitgliedsstaaten bereitgehalten und nur diesen entweder auf ihre direkte oder auf Bitte eines
Detergentienherstellers hin zur Verfügung gestellt. Dieses Sicherheitsdatenblatt enthält das
Expositionsszenario.

Sätze aus Abschnitt 2 und 3: 
H225: Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 

Haftungsauschlussklausel: 
Die obige Information ist nach unserem besten Wissen korrekt; es wird jedoch nicht behauptet, 
dass diese vollständig ist, und sie darf daher nur als Richtlinie betrachtet werden. Die Firma kann 
nicht für irgendwelche Schäden, die durch den Umgang oder Kontakt mit dem obigen Produkt 
entstanden sind, verantwortlich gemacht werden. 
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- Abkürzungen und Akronyme:
RID: Règlement international concernant le transport des marchandises dangereuses par chemin de fer (Regulations 
Concerning the International Transport of Dangerous Goods by Rail) 

ICAO: International Civil Aviation Organisation 

LEV. Local Exhaust Ventilation 
NOAEL: No Observed Adverse Effect Level 

RPE: Respiratory Protective Equipment 
RCR: Risk Characterisation Ratio (RCR= PEC/PNEC) 

ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route (European Agreement concerning the 
International Carriage of Dangerous Goods by Road) 

IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods 
IATA: International Air Transport Association 

GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals 

CLP: Classification, Labelling and Packaging (Regulation (EC) No. 1272/2008) 
EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances 

ELINCS: European List of Notified Chemical Substances 
CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society) 

TRGS: Technische Regeln für Gefahrstoffe (Technical Rules for Dangerous Substances, BAuA, Germany)  
DNEL: Derived No-Effect Level (REACH) 

PNEC: Predicted No-Effect Concentration (REACH) 
LC50: Lethal concentration, 50 percent 

LD50: Lethal dose, 50 percent 

vPvB: very Persistent and very Bioaccumulative 
Flam. Liq. 2: Entzündbare Flüssigkeiten – Kategorie 2 

Eye Irrit. 2: Schwere Augenschädigung/Augenreizung – Kategorie 2 
STOT SE 3: Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition) – Kategorie 3 

Asp. Tox. 1: Aspirationsgefahr – Kategorie 1 
Aquatic Chronic 2: Gewässergefährdend - langfristig gewässergefährdend – Kategorie 2 

- * Daten gegenüber der Vorversion geändert


